
der er
Aberaus 12 .

u .in diente .Seine
20 Jan .Wie ,oder
GeneralversammlungderWiener

Bürgervereinigung
InaltgewohntenWeisefand
nuramVormittagimFast¬
naledesneuenRathausesdie11.
GeneralversammlungderWiener
Bürgervereinigungstatt .voran¬
gienginderVotiv-Kircheum9UhreinevondemKooperatorPopege¬
seneStiftungsmasse ,beiwelcher

200BürgerschulzüglingedesBezirke
TorfstadtunterderLeitungdes
städtischenLehrersEmilSiehat
SchubertdeutschesMehlvorzu¬

hangen .
DerGeneralversammlung

wohntenderEhren-Präsi -¬
dent ,BürgermeisterDr .Heumayer

tiger .Dr .Vorzerdergesamte
Ausschußder WienerBürger¬
vereinigungunddieOrtsgrun¬

Obmänner bei .derPräsidentderBürgervereini¬
gungAbg.u .Bezirksvorsteherkais.
RatWeidingerhieltnach¬
nungderVersammlungnachstehende
Ansprache.BevorwirandieErledi¬
gungderTagesordnungschreiten,

die Pflicht ,
jenesschmerzlichenVerlusteszuge¬

denen die Beein¬
gungdurchdasam10 .Märzdieses
JahreserfolgteAblebenihresEhren¬
Präsidentenu .Begründers,deshoch¬
verdientenBürgermeistersLe¬
gererlittenhat .Diemeistenvon
unshabenwohlinGedächtnisse,
weiderVerewigtevor10Jahren
in denBezirkenWienvonVersam¬
zuVersamlungzog ,mit

zündendenWortenseineAbsichtauf
GründungeinergroßenVereini¬
gungderWienerBürgerschaftdar¬
legteu .zurEinigungallergutge¬
sinenElementeanierte .Nochim
vorigenJahrhat dieFreude,
unserenvielgeliebtenFührerüber¬
dieGründungderBürgervereinigung
hierandieserStelleselbstsprechenzu
hören;verklungenist seineStimme
aufimmerdar.WasH .Burger,jedoch
durchseineunermüdlicheTätigkeit
geleistet,wirdfortbestehenbleiben,
dieSaat ,dieer gesäet ,u .dieer
herrlichemporkeinensahmächtig
u .mächtigerwerden,diewirdfort
wachsenu .reicheeben .
Lunge hat in die Bürger¬
VereinigungstetsdasgrößteVer¬
trauengesetzt.Alswirimvorigen
JahrehiervondiesemPlatzeaus
nochseineStimevernahmen,da
spracheresaus :dieBürgerver¬
einigungist gegründetwordenin
beste bis heutebesten ,
solangeüberhauptnocheinBürger
der hat vorhandenist .

kannin diesemAugenblicke
nichtallderherrlichenGabendes
Geistesu .desHerzensgedenken,die
derSchöpferindiesemgenialen
Menschenvereinigthat ,nichthervor¬
liegenden seine de¬
haftengrossenNatur .Kannin
NamenvonIhnenan ,undesbin .
hierihreZustimmunggewißeeinem
erlichenGelöbnisseAusdaugeben,
daßunsDr .Bürgereinideales,stets
nachsiebendesBeispielseinwirdin

deren den Be¬ bei
genesu .et patricinerGesinnung.

bleibenmirstetseingedenkder
orte ,diedernunmehrinGottruhen,
dernochanunsgerichtethattenwir

11.wiesiedieKannewegedar¬
KappenunserergeübtenVersi¬mitdenunvergeßlichenZügenunseres
großenBurgermeistersvereint,folgen
wirseinemhohenspieleinder
lätigungallerdergelegenden ,sein
GeistseiunserLeichtern,seinAndenken
sehochgehaltenvonunsallensie
alleZeiten .

SiehabensichzumZeichenderTrauer
u .Ihr Ver¬

ehrungfürdendahingeschiedenenhie¬
durchAusdruckgegeben.DieseTrauer
KundgebungwirdindemProtokoll
unsererGeneralversammlunginent¬
sprechenderWeisezumAusdruckkomen.

serdemhabeichIhnendieMit¬
teilungzumachen,daßimabgelau¬
fenenJahre267Mitgliedergestorben
sind .IngewohnterWeisewurde,jedem
derselbenseitensunseresVereinesdie
letzteEhreerwiesen.Wirgedenkender
dahingeschiedenenKollegenauchheute
u .werdenihneneintreuesAnden,
inbewahren.

AufdasüberBeschlußder10.
Generalversammlungam5 .Dezember
1909anSr .Majestätabgesendethuldi¬
gungstelegramist durchdieKabinet
kamefolgendesVelozugekomen.
Fr .u .u .k .ApostolischeMajestätdanken
AllergnädigstfürdieimNamender
GeneralversamlungderWienerBür¬
gerVereinigunganläßlichderFeier
desAllerhöchsten61jährigenRegie¬
rungs-JubiläumszumAusdruck
gebrachtenlegalenGesinnungen.fernerteileichmit,daßausdes
in der Besitzungam10 .August
diesesJahresausAnlaßdes30 .Ok¬
GeburtsfestesSr .Majestätabgesandten
digungs -untelegram¬
ausderKabinetskanzleiSr .Ma¬

in litera¬

1

erdieserVereinigungundge auf
wurdeauchwiederholtalssol¬eine4 .undk .ApostolischeMa¬
hervomseligenBürgermei¬jestät dankenAllergnädigst
senbezeichnet.SeineVerdachtefür die seitens derWiener

Bürger-Vereinigungdarge¬ undGründungundEnt¬
wicklung der Wienerge¬brachtenGlückwün¬
Vereinigung ,welchererzehnvondenverschiedenenErwände¬Jahrelangals Präsidentvor¬rungenimVereinewillichnurzwei¬in soll be¬besondershervorhebenundbezüg¬kannt ,daßich hierüberwohlichderübrigenaufdeninIhrenkeine Wortezuverlieren .ständenbefindlichenJahresberichtbrauche .EineschweresLeidenverweisen ;es ist die diesder hat unserewackerenKräh¬WechselinPräsidiumdesVerei¬denn gezwungen ,seinenes .VonallenhabeichdieEhre tätigkeitfürdenTermineinunserenEhrenPräsidenten ,so zustellenundmittiefemBe¬BürgermeisterJosefAu¬ dauernmüßtenwir ihnausmayerin unsererMittezubehalt , unsererMittescheidensehen.begrüßen,dernachdenStatu¬der Ausschußhat inseinerten auch in unseremherein
Sitzungam16 .JunidiesesJah¬das Er gernübernom¬ es seinenRücktrittmitdemmanhat .Ich erlaubemirbei AusdruckdesabhaftestenBe¬dieserGelegenheit,andener¬ dauereszur Kenntnisgenom¬Bürgermeisterdieergebene manund deneinstimmigenzurichten ,er mögeseinWohl¬gefaßt derGeneral¬wollen,daserbisheralsRea¬VersammlungdieErnennungBürgermeistenderStadtWien¬desselbenzumEhren-MitgliedederBürger- Vereinigung derBürger-VereinigunginVor¬geschenkt ,demTerminauchin schlagzubringen.IchwerdeseinerneuenEigenschaftals mirerlauben,diesenAntragspäterBürgermeisterundEhren¬ zurAbstimmungzubringen.sident zuwenden .Diezweite derPräsidentbegrüßtdannunter¬großeVeränderunginTerminlebhaftenBeifallderVersammlungdenhabenwir in derResignation Vielge.D.Gorgeru .erteiltdannunseresverdenwollenKräh¬ demBürgermeisterD .Neumayerdenen,desHerrnJosefSchwarzdesWort.zuverzeichnen,welcherinfor¬ derEhrensderHn.werenErkrankungsichgenö¬ magerhielt folgendeAnschaf¬tigt sicheineStelleniederzu¬hochverehrteMitbürger.Wirlegen . tretennimmerindas12 .JahrdesMeinesehrgeehrtenDoman. Bestandesunserer,vonunserVater¬undHerren .Siealle wissen ,was

statt sogehaltenenBürgerver¬PräsidentSchwarzfürdie
Bürger-VereinigungwarEreinigungdieses12Jahristeinin bevollesJahrunddeswegenin

es notwendig ,daßwir auchin
dieserJahreZeitundallenkürzlichen
Zeiteneingedenkbleibenderjenigen
chen ,wiewirals Bürgerder

an ,die Vor¬
einigungübernommenhaben.Unsere

Bürgervereinigung,wurdegegrün¬
daunterdemZeichenderchristlich¬
sozialenPartei ,einerPartei ,derer
GrundsätzeichindenvierWorten

charakterisierenmöchte:er¬
disch,schriftlich,deutu .Kaiser¬
tenBeifall ,dassindlauter
tigensahen,welchejedemWieser,
gleichgültig,welcherAbstammunger¬
angehört,welcherAbstammunger¬
eigenseinsollen .JederBürger
sollsichdaranerinnern,daßdiese
Eigenschafteneswaren,welcheseit
mehrals sie andertenuner¬
Vaterstadtgroßundangesehen
gemachthabeninderganzenWelt.
Beifall.Unddahermöchteichheute,

da ich die
hintrete ,alsNachfolgerunseresun¬
vergebligen Junger ,als
stesdiedaranerinnern ,daßwir
diesesalteGelöbnisauchheute

wiedererneuern ,dankedem
geehrtenHerrnProfenender
bereinigung in die
licheBegrüßung,esverstehtsich
von ,aber ,daß ,der ich ander
WiedebeiderGründungdieser
Reinigungwar ,daßich ,inkann
es wohlsagen ,ohneungeweiden
zusein ,einerstesWienerKind
bin ,derich vonAnfangan ,ich
insöffentlicheLebengetretenbin,
dendeutschenKarakterunseres
WienerVolkesimmerbeithabe
Beifall,derichauchimmerbestrit¬

war ,die CristenGrundsätze,
die wirvornehmeneiner
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haben ,
re ,daßichin diesemSinne

in
cheidene Bürgerver¬
durchvorgegenwerde.Wirwäre
an ,daß da einmögein alle Zukunft,wir
würdenaberauch ,daunsere
Vaterstad ,Wieauchinan
Jahren,inkünftigenhunderten
habenmöge ,in diesenGrund¬
sätzen ,welcheeinStaatswesen
großundmäsigwagen ,welche
aber ,aucheinerStadtwieWien
immerzur re gereichenwird
wiediesbisheralsderFallwar.
diesemSinne michnurden
einenWunschzumAusdrückein
genunddaüberSiewohlActe
mit ,unsereVaterstadtWien,sie
bleibeimmerKaiserten ,indie

immerherein ,sie eine
immerchristlichundsiebleibe
immerdeutschvermischer
bei .UnterVaterStadtWie¬
sie lebe ich auch
hattehochrteundBeiden!

SchriftführerSadenwaltDr .Robert
Sobodaverliest ,sodanndasProto¬
soll der10 .Generalversamlung,
deshieraufgenehmigtwird.

BezirksratAntonBudiler ,
stattetsodannnamensderRevi¬
sorendenBerichtüberdieKassa¬
gebahrung,woraufdemAusschusse
einstimmigdesAbsolutoriumer¬
teilt wurde

DiebisherigenRevisorenRitter
Silber ,JuliusSiegmathu .AntonBudilwurdeneinstimmig
wiedergewählt.

AuchderAntragaufErnennung
desgewesenenPräsidentenHofe
warzumEhrenmitglied

wurdeeinstimmigangenommen.
PräsidentkeinRatWeidinger

führtdannfort :armer ,an ihnenein
weiteren Antragdesu .
her auf ErnennungdesHerrn
traten SebastianGründe
zumEhren- Mitgliedezuun¬
terbreiten SebastianGrün¬

gehört der Wien¬
Vereinigungseit ihrer
Gründungan undhatsich
statt als ein warmerFreund¬

unsereundFördererBestrebungenerwiesen .Auchseinöffent¬
chesWirkensichert ihmdie
DankbarkeitallerKreise
insbesonderndie derBürger
derAusschußglaubte ,die
angjährigeverdienstvolletätigkeit desGenannten
dadurcherkennenundaus¬
zeichnenzu essen ,was
er denselbenIhnenfürdie
lerinnung zumFrem¬
Mitgliedein Vorschlagbringt

AuchudieserAntragwurdeun¬
ter lautemBeifalleinstimmig
zumBeschlusseerhoben.

PräsidentWeidingerhieltnun
folgendeSchlußansprache.
ewerich die GeneralVer¬
sammlungschließe ,erlaube

ich mir ,auf denAnlaßder
GründungunsereBerens
hinzuweisen,welcheanläßlich
der50jährigenRegierung
baumseiner Majestät ,
unserallgemeltenNachen
erfolgte .Inhaltwirdauf
jährlichdieGeneral-Ver¬
sammlungmit derFeier¬
der Thronbesteigungseine
Majestätin Verbindungzu

eracht ,unmehr,und2
Jahreverflossenseitdemunsererhabener Menart denIhr
seinerVaterbestiegenund
dieGeschick,jenemihreFrau
ergebenenVölkermitglück¬
unserPfandunt .

die Gnade des himmels
Seiner Mit einhohes
Alter beschert und erst vor¬
wenigenWochenerlebtenwir
diegroßeFreude ,unseremge¬
liebten KaiserunsereGlück¬
undSegenwünschezum10 .Ge¬burtstage unterbreiten zu
dürfen .Mögenwill dieWünsche

welchean jenemTageausdem
ganzenReichezu denStufen
desIhrengelangteninEr¬
füllung gehen ,mögedie
göttlicheVorsehungunsnoch
angeangeJahre ,bisan

die GrenzedesMöglichen
unseren guten Kaiserin¬
halten .
Schließenwirunsereheute

Versammlungmit demRufe¬
ten Maji hat Kaiserauf
se beschaf¬

dieVersammlungbrachinstrei¬
scheHochehraus¬
Ich an demWunschealle

wesenden zu entge¬
wennich die Zeitenerfolgenpa¬
tristische Kundgebungdurch
folgendes Telegrammzur

Allerhöchstenkanntwegen
Die an Anlaßder6jähri¬

genWiederkehrderThronbeste¬
gungEuerer u .R .pastor
schenMaj .tät zurGeneral¬
versammlungimRathausean¬
wesendenMitgliederderWien¬
Bürgervereinigungsündigen

Ma¬Herr K .R .u .
jestät in unwandelbarerTren¬
undLiebeundflehenzuGott,
daßer die geheiligtePerson
EuereMajestätsowiedas
ganzeNacherausschützenundmitdiezeigen undhier¬
straftverlesenmöge,nochwie
JahredieGeschickeunseresVa¬
terlandesseitenzukönnen.

zum Wohl¬
reichderEhrenPräsidentdesehr

gerie¬
serlicher RatWeisinger

damitwurdedieGeneralver¬
samlunggeschlossen.
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berührtmich111 deutungeneinerKlementesowardaßzum2 derGrabeeinmaldas60 .Lebensjahrergrößeinbeidemanderen1 gemeineselbstdenHolz¬istnichthatereinjährlicheRentevonten in Seite gelenamempfang,diesewegenwerden360ferentenin zumessederAppellsichdenjährlichverteiltmitderGründungder

Versicherungsanstaltzubedienenadrulatundbereits1936nahenundbezirk ,michvor¬ mitdadurcheinInstitutgefordert9 schenmiteigeneigenmitdirektorenan wird ,daßeineErträgnissewohlret worden,unddieBeträche ,welcheals genu .GemeinnützigenZweckendie auf die ineingezalttor BrandderStadt Beifall .prwurdenerreichenbereitsdenBetragapparate alter weder denvon800 .Heuerist er zumerstenauf von der Stad sorgenhendedarlegungder
daßeinewelchesanlaßenrtlautenderunganstalt Andertenverfast ebener900l .von10Jahreneinesolchevöllige alle weit daraufinraleetnachdemerjetztdas20 .Le¬ stattmeinerda¬ tensgarerreichthat ,dieAussteuerim len eineBetragen50bekommt,undinte

4 wiedervergermesterdieGüteinungeleitetwürdedie
bendiesemdendieAussteueram tage ,gedachte

woraufvondemLehreendigendie ebencommen¬
natürliche er umHausever¬den

jenigen ,wirihnendie liegever¬vorgersichfolgendeu
Dasehrlichwiederkehrendesey ,weilsieerstenanjahrnur der ernantetretenereilung mit mir in den Leben derzeiger bemerkt an ,er die Kamkeitder ne der allenindasdieVerwaltungdesJubiläum.der hat manso wolaber a PartesondernaneinzigeSeligkeitanhalt als Bürgente denderdieAnstaltsei ,sonderndaßdenenzuerhalten .DieAn¬ bereichtediesefastalleVersicherungszingwehrederwerdenimJahre1890 den Beratungunfasse .DieAnstaltmiteinemmitder3 järigenRegierungs¬ derartverhältnismässigekeinenBetragkammerin er desDochhatder gegründetwordenderJubiläumstrat vonWieeinenLitis¬ unddurchja nichtauchwerdenvoneinerwilligeKronengeschehenLand andenochsieesderAnstaltinden12willziehendazuverwendetwerden daherihres verstandegelangendie in einenzureigen¬ sichdergroßenVersichergesel¬ich haben undMädchen tenin denSiezustelen ,damitausdemergiebt,jedenübergvoll einen Anhalt vonWillendendiesehatseienthaltendasver¬ dieserErfolggegrundetwordendiewelcheda¬ge Art1 1 A
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mit
dendersehendahermireinein¬Regentagen ansehensteuerangezurAnzahlung

einigen vorgehe ,trautem Wilhemiam
die unser eigen mitergibthatimJahr1900mMädchenein
nicht beidenAussteuerCollegebekommen denmeinemillenichausdemKindeist einFrauein¬worden,dieRahthiemitdiein einenAmtgeschen,we¬Man den rotendasVersprechenmanwelchessieda¬angehangenmalgegebenhat einWirim nachallefreuenunsdarüberundder Kraft erachtenanIhnengeehrteFräuleinwünschean che schaut unter an¬es daßdie Aussteuerlichund WohnungenZeugenderleichwegenbringenmögeerhalten Das Ganze nicht eine AwesfallderBürgermeisterseheer denKaiseraufdenüberreichtenundemFrau¬in sahen der herausamCancelldenBetragvon gegen die Wagen50 traumin Gottver¬ lanten zue nachhübschenmitdemWappender den gegenKate¬Mad :Wiengeschehenoder eineCarstenBeifalldas denne ange¬ weise in derWagenvorintruginäußerstverlange.genvollerWeiseeinfestgedachteKinderatledigte VikarevonMarieSonnehimmelerschevor¬ Mann beidendiediesendeutetderVerdienst gedenken andie gewesenenBurger¬ gehetztenes mit zutragen . wahrteNunwirdieersehenlicheindenZeit¬sehrdieindieDurchschaueinaugensagen hern Geldfurdiemanjenerzeügungnachbereit So warNachtbareinsichineinegutlichenSendungder dauerlichin in in inReichel ,

henden derdengelangteunterderLungever¬ der hochgeertewollengestundeoder in und schlafundfenoderMasseinpeti¬
dener siedenMathildeMili¬ den JosefzurAnsicherungwegensogenannten

undbehieltderNahmenteils vomhohe
IchhandtweilauchVolkenden

dargestelltwird ,dasErschallvon de
einederstädtischenBürgersche
20tenJägerstrafedasFestspiel
eineMücherschungdesKaiser
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